
28.

\Virthfchafts-

gärten,

Loggien ,

Hallen etc.

29.

Kegelbahnen

etc.
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Die öfterreichifchen Bierfchenken haben, außer dem Fafsaufzug für Lagerbier,
meifl andere Aufzüge, in denen das im Keller verzapfte Pilfener Bier im Glas her—
aufbefördert wird.

Letztere find in der im nächf’cen Kapitel (unter c, 2) folgenden Abbildung der Schenke »Zur
goldenen Kugel« am Hof in Wien mit P.b’ier AZ. EG. und 00. (für Erdgefchofs7 bezw. I. Obergefchoß)
bezeichnet.

Als Beifpiel einer Gartenfchenke kann hier kurz auf diejenige des »Löwenbräu-
Kellers<< in München (Fig. 27 und Fig. 34, S. 35) hingewiefen werden. Fafsaufzug

vom Keller und Stel-

lung der Fäffer find

im Plane angegeben.

Endlich wird zum

Vergleiche in Fig. 28

die Anlage eines

englifchen Schank-
Locals mitgetheilt.

Der Eingang erfolgt

durch einen \Vindfang über

Fig. 27.
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Vom »Löwenbräu-Keller« in München. anderen englifchen &arr, WO
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find ringsrun an den Außen-
wänden gepolfterte Sitze mit kleinen runden Tifchen angebracht. Hinter dem anmler (Zahltifch) befindet
fich die Spülküche; nebenan find Kojen zum Speifen.

3) Sonftige Gaf’träume.

Für eine Sommerwirthfchaft iii das Vorhandenfein eines Gartens im Anfchluß
an das Gebäude ein grofser Vorzug. Bei Stadt-Localen if’c felbf’c ein kleiner Raum
in eingefchloffener Lage von Werth (fiehe die Wirthfchaft »Zur Stadt Ulm« in
Fig. 44, S. 42). Gröfsere Gartenanlagen geben außerdem Veranlaffu'ng zur Ab-
haltung von Concerten, Fef’cen etc. Sie erhalten zu ‚diefem Zweck, in fo weit es
die örtlichen Umftände geftatten, Terraffen-Anlagen mit Treppenaufgängen, Laube'n,
Veranden, Loggien, Hallen etc., theils frei ftehend, theils mit dem Hauptgebäude
verbunden (fiehe Fig, 32 bis Fig. 34, S. 34 u. 35). Diefe Baulichkeiten werden im
7. Abfchnitt (Kap. 3), die Orchef’cer- und Mufik-Pavillons in demfelben Abfchnitt
(Kap. 2) des vorliegenden Halbbandes zur Sprache kommen.

Sehr beliebt ift die Anlage von Kegelbahnen, und zwar nicht allein in größeren
Wirthfchaftsgärten, fondern auch in Verbindung mit Stadt-Localen. Sie dürfen indeß
nicht zu Störungen der Gäf’ce in den übrigen Räumen Anlafs geben und müffen
daher eine vollf’cändig abgefonderte Lage erhalten, widrigenfalls allerlei Mifsfiände
bei der Natur des Spieles unvermeidlich find. In Sommer-Localen dient dazu meift
ein befonderer Bau oder Anbau, für den ein geeigneter Ort im Garten oder Hof
unfchwer zu finden if’c. Bei eingebauten Stadt-Localen wird eine ähnliche Lage im
Hinterland der Baui‘celle und zu ebener Erde am vortheilhaftef’cen fein; in Ermange-
lung einer folchen pflegt das Sockelgefchoß für die Anlage der Bahn benutzt zu
werden.

Außer der eigentlichen Bahn if’c die Kegelfiube für den Aufenthalt der Spieler


